
CSR 
HANDBUCH
HAND IN HAND FÜR  
VERANTWORTUNGSVOLLES WACHSTUM.



CSR IST KEIN BESONDERES  
PROGRAMM. ES IST BLOSS DAS, 
WAS WIR JEDEN TAG TUN, UM DIE 
POSITIVEN AUSWIRKUNGEN ZU 
MAXIMIEREN UND NEGATIVEN ZU 
MINIMIEREN.

“

“



FAIRE BETRIEBSPRAKTIKEN
 Antikorruption
 Verantwortungsbewusste politische Mitwirkung
 Fairer Wettbewerb
 Beispiele für wettbewerbswidriges Verhalten
 Soziales Verhalten in der Wertschöpfungskette fördern
 Respekt gegenüber Eigentumsrechten
 
VERBRAUCHERANLIEGEN
 Faires Marketing, sachliche und unvoreingenomme Informationen
 Schutz der Verbrauchergesundheit und -sicherheit
 Nachhaltiger Konsum 
 Verbraucherservice, Unterstützung sowie Beschwerdemanagement und Schlichtungsverfahren
 Verbraucherdatenschutz
 Zugang zu wesentlichen Leistungen  

EINBINDUNG UND ENTWICKLUNG DER GEMEINSCHAFT
 Gemeinschaftliches Engagement 
 Bildung und Kultur 
	 Schaffung	von	Arbeitsplätzen	und	Entwicklung	von	Fähigkeiten	
 Technologieentwicklung
	 Schaffung	von	Wohlstand	und	Einkommen	
 Gesundheit 
 Soziale Investition 

UMFANG  
 ISO 26000 
 UN Global Compact Prinzipien 
 UN SDGs

ÜBER DAS HANDBUCH

VORWORT UNSERES GESCHÄFTSFÜHRERS 

DEFINITION UND ORGANISATIONSFÜHRUNG
 Warum Ihr Unternehmen CSR beachten sollte 
 Organisationsführung
 Prinzipien und Überlegungen

ARBEITSPRAKTIKEN
	 Beschäftigung	und	Arbeitsverhältnis		
 Arbeitsbedingungen und soziale Sicherheit 
 Sozialer Dialog
 Gesundheit und Sicherheit bei der Arbeit 
 Personalentwicklung und Training am Arbeitsplatz 

MENSCHENRECHTE
	 Sorgfaltspflicht
 Risiken für Menschenrechte
	 Beseitigung	von	Missständen
	 Diskriminierung	und	gefährdete	Minderheiten
 Wirtschaftliche, soziale und kulturelle Rechte
 Zivile und politische Rechte 
 Fundamentale Prinzipien und Rechte bei der Arbeit

UMWELT
 Grundlegende Prinzipien für die Umwelt unter Berücksichtigung der CSR 
	 Ansätze	für	eine	verbesserte	Umweltleistung
	 Weitere	Verbesserungsansätze	innerhalb	des	Geltungsbereichs	der	ISO	26000

INHALT



ÜBER DAS 
HANDBUCH

Als	 SLV	 Lighting	 Group	 definieren	 wir	 Corporate	 Social	 Responsibility	
(CSR) mit unserem Gruppenwert für „Verantwortungsvolles Wachstum“, 
durch den wir einen Beitrag zu einer besseren Gesellschaft und saubereren 
Umwelt	beitragen.	Indem	wir	unsere	Corporate	Social	Responsibility	frei-
willig umsetzen, sind soziale und ökologische Belange bereits in unserem 
Geschäftsbetrieb	und	in	die	Interaktion	mit	Stakeholdern	integriert.	

Mit diesem CSR-Handbuch macht die SLV Lighting Group ihre Initiativen 
zur	sozialen	Verantwortung	im	Rahmen	der	ISO	26000	systematisch	und	
weltweit bekannt. Den ersten Schritt stellt das Teilen mit unseren Mit-
arbeitenden,	 Lieferanten	und	Kunden	dar.	 Zusätzlich	 kommunizieren	wir	
neue	Projekte	 und	 Aktivitäten	 zur	 sozialen	 Verantwortung	 regelmäßig	 
in den Nachhaltigkeitsberichten der Gruppe. Der Hauptzweck dieser  
Kommunikation liegt in der Sensibilisierung aller Stakeholder/Beteiligten. 
Zudem möchten wir sie über die gesamte Wertschöpfungskette proaktiv in 
relevante Projekte einbinden. 

Dieses Dokument wurde im Rahmen der ISO 26000 auf Basis des aktuellen 
Stands im Jahr 2021 erstellt.

Für Fortschritte in Sachen soziale Verantwortung ist auch Ihr Feed-
back wertvoll. Wir freuen uns, wenn Sie uns Ihre Meinung mitteilen: 
sustainability@slv.com 



FÜR VERANTWORTUNGSVOLLES 
WACHSTUM BETRACHTEN WIR CSR 
ALS AUSGEWOGENES ZUSAMMEN-
SPIEL ZWISCHEN ÖKOLOGISCHEN, 
SOZIALEN UND ÖKONOMISCHEN  
ASPEKTEN.

“

“

Liebe Leser:innen, 

ich freue mich, Ihnen eine weitere verantwortungsvolle Initiative der SLV 
Lighting Group anzukündigen, mit der wir unser Engagement für unsere 
Vision des „Verantwortungsvollen Wachstums“ fortsetzen. Und zwar mit 
einem neuen Bewusstsein und operativer Unterstützung für die soziale 
Verantwortung unseres Unternehmens (CSR). 

In diesem Handbuch beschreiben wir unseren Gruppenwert im Kontext  
globaler CSR-Standards, die wir keinesfalls ignorieren dürfen. Es handelt 
sich um den ersten Schritt in unserem CSR-Bewusstseins- und Integrations- 
programm,	dem	viele	Schulungen	und	spezifische	Audits	über	die	gesamte	
weltweite Wertschöpfungskette folgen werden. 

Dazu	ist	es	eine	der	vielen	Maßnahmen,	die	wir	neben	der	Unterzeichnung	
der Prinzipien des UN Global Compact und deren Integration in unsere Ge-
schäftsstrategie,	unsere	Kultur	und	unser	tägliches	Geschäft	vorantreiben.	
Nachdem wir im Jahr 2020 die Nachhaltigkeitsstrategie wie auch Personal-
strategie des Konzerns bis 2023 vorgestellt haben, forcieren wir nun auch 
die	Fortschritte	bei	unseren	CSR-Verpflichtungen.	

Mit	freundlichen	Grüßen

Eric Lachambre
CEO

VORWORT  
UNSERES  
GESCHÄFTS-
FÜHRERS



WARUM IHR  
UNTERNEHMEN 
CSR BEACHTEN 
SOLLTE

ORGANISATIONS-
FÜHRUNG

PRINZIPIEN UND 
ÜBERLEGUNGEN

Verantwortungsbewusste Unternehmen sind sich ihrer Ressourcen, 
Interessen und Stakeholder bewusst. Sie verwalten diese Bereiche mit 
äußerster	Sorgfalt.	Auch	 versuchen	sie,	 sowohl	die	finanziellen	als	auch	
personellen Ressourcen optimal zu nutzen und ein Gleichgewicht zwischen 
den Interessen der Organisation und den Beziehungen zu Auftragnehmern 
und Kunden herzustellen. Das Ziel liegt darin, nachhaltigen und langfristigen 
Wohlstand für das eigene Unternehmen zu generieren.

Anhand dieser Aspekte wird der Managementansatz aus einer CSR- 
Perspektive als natürliche Wahl für ein verantwortungsvolles Unternehmen 
angesehen. Denn sowohl die soziale als auch ökologische Dimension wie 
auch die Beziehungen zu den verschiedenen Stakeholdern sind im Rahmen 
von CSR berücksichtigt. So erzeugt CSR eine Motivation für Unternehmer, 
ein breites Spektrum an Praktiken im Unternehmensalltag zu implemen-
tieren. Auch die Variablen, die erfolgreiches Handeln begünstigen, sind 
damit	 bekannt.	 Insgesamt	 lässt	 sich	 durch	 die	Umsetzung	 von	CSR	die	
Zufriedenheit von Kunden, Mitarbeitenden und Vertragspartnern steigern. 
Verantwortungsvolles	Handeln	 stärkt	 zudem	 die	 Bindung	 zwischen	 dem	
Unternehmen und der Gemeinschaft nachhaltig. Zudem wird sicherge-
stellt, dass das Unternehmen als ein Teil dieser handelt. Darüber hinaus 
werden	 durch	 soziales	 und	 ökologisches	 Handeln	 auch	 rufschädigende	 
Risiken vermieden.

	 Durch	den	Einsatz	von	Ressourcen	und	die	Stärkung	von	Beziehungen		
 steigt die Nachhaltigkeit eines Unternehmens 
 Sicherstellung einer Lizenz für den legalen Betrieb und optimierte  
	 Bereitschaft	für	zukünftige	Verpflichtungen
	 Aufrechterhaltung	des	Betriebs	bei	sich	ändernden	Geschäftspraktiken

	 Rechenschaftspflicht
 Transparenz
 Ethisches Verhalten
 Respekt vor den Interessen der Stakeholder
 Respekt vor der Rechtsstaatlichkeit
 Respekt für internationale Verhaltensnormen
 Respekt vor den Menschenrechten

Eine Organisation, die die Verantwortung für ihre Entscheidungen und  
Aktivitäten	mit	dem	Ziel	der	Integration	von	sozialer	Verantwortung	intern	
und extern übernehmen möchte, sollte vor allem ihre Organisationsführung 
berücksichtigen und bewerten. Denn diese stellt einen der wichtigsten 
Faktoren für soziale Verantwortung dar.

Gleichzeitig	beeinflusst	sie	die	Fähigkeit	einer	Organisation	zur	Verbesserung	
der sozialen Verantwortung in Bezug auf andere Themen. So sollte eine  
Organisation,	die	sozial	verantwortlich	sein	möchte,	ein	System	der	Organi-
sationsführung nutzen, das die Überwachung und Umsetzung der Prinzipien 
sozialer	Verantwortung	zulässt.

GUTE GRÜNDE FÜR CSR

DIE PRINZIPIEN SOZIALER VERANTWORTUNG

Die Prinzipien sozialer Verantwortung sollten bei der Entwicklung einer  
effektiven	Unternehmensführung	berücksichtigt	werden.	Sie	müssen	 in	
Entscheidungsfindungs-	und	Anwendungsprozesse	mit	einfließen.

Die Praktiken, Kernthemen und Fragen der sozialen Verantwortung sollten 
beim	Einrichten	und	Überprüfen	des	Organisationssystems	berücksichtigt	
werden.	 Indem	 Organisationen	 entsprechende	 Entscheidungsfindungs-
prozesse,	Systeme	und	Strukturen	implementieren,	können	sie	die	Prinzipien	
der sozialen Verantwortung anwenden.

DEFINITION UND 
ORGANISATIONS-
FÜHRUNG

ARBEITS- 
PRAKTIKEN

UMWELT

FAIRE BETRIEBS-
PRAKTIKEN

VERBRAUCHER- 
ANLIEGEN

EINBINDUNG 
UND ENTWICK-

LUNG DER  
GEMEINSCHAFT

MENSCHEN- 
RECHTE



Die	 Integration	sozialer	und	umweltrelevanter	Aspekte	 in	die	Geschäfts- 
aktivitäten	 ist	 eng	mit	den	eigenen	Arbeitspraktiken	 verknüpft.	Diese	sind	
als Richtlinien und Praktiken in Bezug zur verrichteten Arbeit innerhalb einer 
Organisation zu verstehen. 

Dabei ist der Umfang der Arbeitspraktiken einer Organisation nicht nur auf 
die Beziehung zu den eigenen Mitarbeitenden oder auf die Verantwortung 
zu	ihren	Arbeitsplätzen	begrenzt,	die	sich	im	Besitz	der	Organisation	be-
finden	und	direkt	von	ihr	kontrolliert	werden.

Vielmehr müssen Organisationen auch die wirtschaftlichen und sozialen Aspekte 
berücksichtigen,	die	die	Schaffung	von	Arbeitsplätzen	sowie	die	für	die	ge-
leistete Arbeit gezahlte Entlohnung und andere Vergütungen beinhalten.

Sinnvolle und produktive Arbeit hat für die gesamte Organisationsentwicklung 
eine	große	Bedeutung.	Denn	um	den	Lebensstandard	verbessern	zu	können,	
braucht	es	sichere	Arbeitsplätze.	Ein	Mangel	bei	diesen	Standards	wird	un-
weigerlich zu sozialen Problemen führen. Unter Gesichtspunkten der sozialen 
Gerechtigkeit,	Stabilität	und	des	Friedens	ist	die	soziale	Verantwortung	also	
ein wichtiger Aspekt.

Die	Arbeitsbedingungen	müssen	auch	fair	sein.	Um	soziale	Fragen	klären	 
zu können, sollten Arbeitnehmerorganisationen und die Vertretung und  
Beteiligung von Arbeitnehmer- und Arbeitgeberorganisationen an Kollektiv- 
verhandlungen, sozialem Dialog und dreigliedrigen Konsultationen möglich sein.

Die Arbeitsbedingungen und -standards, die eine Organisation ihren Mit-
arbeitenden	 bietet,	 sind	 von	 großer	 Bedeutung.	 Gemäß	 den	 allgemein	 
akzeptierten Zielen der Gesellschaft sollte eine vollzeitliche und sichere 
Beschäftigung	sowie	menschenwürdige	Arbeit	gewährleistet	sein.

Das	Arbeitsverhältnis	kann	beschrieben	werden	als

Das	 gemeinsame	 Verständnis	 über	 die	 Arbeitsbedingungen	 ist	 durch	 
nationales Recht und rechtsverbindliche Vereinbarungen vom Arbeitgeber 
festgelegt.

 Einstellung und Beförderung von Mitarbeitenden
 Disziplinar- und Beschwerdeverfahren
 Versetzung und Standortwechsel von Arbeitnehmern
	 Beendigung	des	Arbeitsverhältnisses
	 Ausbildung	und	Qualifizierung
	 Gesundheit,	Sicherheit	und	Arbeitshygiene
 Jede	Richtlinie	und	jeder	Prozess,	der	die	Arbeitsbedingungen	beeinflusst
 Arbeitszeit und Entlohnung

Da die rechtlichen Rahmenbedingungen in jedem Land variieren, handelt 
es sich um Beziehungen, die auf nationaler Ebene unterschiedlich sein können.

Die	 große	 Bedeutung	 der	 Arbeitsbedingungen	 liegt	 darin,	 dass	 sie	 das	
Leben	der	Beschäftigten	und	ihrer	Familien	sowie	die	wirtschaftliche	und	
soziale	 Entwicklung	 beeinflussen.	 Deshalb	 sind	 faire	 und	 angemessene	
Arbeitsbedingungen so relevant.

RECHTE UND PFLICHTEN VON  
ARBEITGEBERN UND ARBEITNEHMERN  
IN SOWOHL ORGANISATORISCHEN 
ALS AUCH SOZIALEN DIMENSIONEN.

 Löhne und andere Formen der Vergütung
 Arbeitszeiten
 Ruhezeiten
 Urlaub
 Disziplinar- und Entlassungspraktiken
 Mutterschaftsschutz
	 Wohlergehen	(sauberes	Trinkwasser,	sanitäre	Einrichtungen,	Kantinen)
 Zugang zu medizinischen Leistungen

BESCHÄFTIGUNG  
UND ARBEITS-

VERHÄLTNIS

ARBEITS- 
BEDINGUNGEN 

UND SOZIALE 
SICHERHEIT

ARBEITS-
PRAKTIKEN

BEISPIELE FÜR ARBEITSPRAKTIKEN

DIE IM UMFANG DER ARBEITSBEDINGUNGEN  
ENTHALTENEN THEMEN: 



Der	soziale	Dialog	lässt	sich	als	gemeinsames	Interesse	hinsichtlich	wirt-
schaftlicher und sozialer Belange zwischen Vertretern von Arbeitnehmern, 
Arbeitgebern	und	Regierungen	definieren.	Er	umfasst	alle	Arten	von	Ver-
handlungen oder des Informationsaustauschs.

Um die Teilnahme und demokratische Prinzipien am Arbeitsplatz zu etab-
lieren, leistet der soziale Dialog einen entscheidenden Beitrag. 

Auch	dient	er	dazu,	die	Produktivität	zu	steigern	und	negative	soziale	Aus-
wirkungen	 von	 betrieblichen	Veränderungen	 zu	minimieren.	 So	 sollte	 im	
Rahmen des sozialen Dialogs auch über die Bedingungen von Subunter-
nehmern	größtmögliche	Transparenz	herrschen.

SOZIALER  
DIALOG

Um	die	Gesundheit	und	Sicherheit	am	Arbeitsplatz	zu	gewährleisten,	muss	
das	körperliche,	geistige	und	soziale	Wohlbefinden	der	Arbeitnehmer	ge-
fördert werden. 

Hinzu kommt die Verhütung von durch Arbeitsbedingungen verursachten 
Gesundheitsschäden.	Darüber	ist	die	Anpassung	der	Arbeitsumgebung	an	
die	physiologischen	und	psychologischen	Bedürfnisse	der	Arbeitnehmer	für	
die Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz entscheidend.

GESUNDHEIT  
UND SICHERHEIT 
BEI DER ARBEIT Insgesamt	handelt	es	sich	um	Maßnahmen	und	Initiativen,	die	die	Kapazität	 

und	Leistungsfähigkeit	jedes	Einzelnen	verbessern.	Dies	ist	von	entscheidender 
Bedeutung,	da	die	Kompetenzen	und	Qualifikationen	des	Individuums	dazu	
führen,	eine	menschenwürdige	Arbeit	zu	schaffen	und	zu	sichern.

PERSONALENT-
WICKLUNG UND 

TRAINING AM 
ARBEITSPLATZ 

DIE PERSONALENTWICKLUNG 
LÄSST SICH DURCH DIE ARBEITS-
PLATZPOLITIK UND INITIATIVEN 
SOWIE DURCH DAS ERGEBNIS SO-
ZIALER AUSEINANDERSETZUNGEN 
GESTALTEN – DAZU GEHÖREN DAS 
BEKÄMPFEN VON DISKRIMINIERUNG, 
VEREINBAREN FAMILIÄRER VER-
PFLICHTUNGEN, FÖRDERN VON 
GESUNDHEIT UND WOHLBEFINDEN 
WIE AUCH DER DIVERSITÄT. 



1

2

MENSCHEN-
RECHTE

Bezüglich der Menschenrechte lassen sich zwei Kategorien festlegen:

Die wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Rechte beinhalten das Recht 
auf Arbeit, Nahrung, Bildung, den höchsten erreichbaren Gesundheits-
standard	sowie	auf	soziale	Sicherheit.	Somit	definiert	diese	Kategorie	den	
Umfang der Menschenrechte, die in Organisationen berücksichtigt werden 
müssen. Die Bedeutung der Menschenrechte wird von der internationalen 
Gemeinschaft in der International Bill of Human Rights und den wichtigsten 
Instrumenten für Menschenrechte beschrieben.
 
Da nichtstaatliche Organisationen das Potenzial haben, die Menschenrechte 
des	Einzelnen	erheblich	zu	beeinflussen,	müssen	sie	diese	respektieren.

Auf	der	Agenda	der	Corporate	Social	Responsibility	wie	auch	in	der	globalen	
Geschäftswelt	sind	die	Menschenrechte	somit	ein	zentrales	Thema.

ZIVILE UND POLITISCHE RECHTE

WIRTSCHAFTLICHE, SOZIALE 
UND KULTURELLE RECHTE

Im Rahmen der sozialen Verantwortung von Unternehmen sind daher ver-
schiedene	Aspekte	innerhalb	der	Menschenrechte	definiert:

 Umstrittener Prozess der ökomischen Globalisierung
 Eine entstehende Netzwerkgesellschaft
 Informations- und Wissenstechnologien
 Die aufstrebende Risikogesellschaft

	 Konflikte	oder	extreme	politische	Instabilität
	 Versagen	des	demokratischen	oder	gerichtlichen	Systems
 Fehlen von politischen oder bürgerlichen Rechten
 Armut, Dürre, extreme gesundheitliche Probleme oder Naturkatastrophen
	 Beteiligung	an	extraktiven	oder	anderen	Aktivitäten,	die	natürliche	 
	 Ressourcen	wie	Wasser,	Wälder	bzw.	die	Atmosphäre	beeinträchtigen		
 oder die Gemeinschaften stören
 Teilnahme	an	Aktivitäten,	die	indigene	Völker	oder	Kinder	gefährden	können
 Eine Kultur der Korruption
 Komplexe Wertschöpfungsketten, in denen Arbeit auf informeller Basis  
 ohne rechtlichen Schutz geschieht
	 Die	Notwendigkeit	umfangreicher	Maßnahmen	zur	Gewährleistung	der		
	 Sicherheit	von	Räumlichkeiten	oder	anderen	Vermögenswerten

ES EXISTIEREN VIER GRUNDLEGENDE TRENDS, DIE 
DIE PROBLEME IN BEZUG AUF DIE MENSCHENRECHTE 
VERSTÄRKEN: 

BEISPIELE FÜR DIESE SITUATIONEN:

Organisationen	müssen	die	Aktivitäten	berücksichtigen	und	beachten,	die	
Auswirkungen auf die Menschenrechte haben können. Durch das Ausüben 
der	eigenen	Sorgfaltspflicht	sollten	diese	minimiert	werden.	Auch	müssen	
sich	 Organisationen	 ihrer	 großen	 Verantwortung	 gegenüber	 Menschen-
rechtsverletzungen	bewusst	sein,	weshalb	die	eigene	Sorgfaltspflicht	auch	
eine treibende Kraft zur Anerkennung eben dieser ist.

Obwohl Organisationen beim Schutz der Menschenrechte sensibel sind, 
kann	es	in	einigen	Fällen	zu	Streitigkeiten	aufgrund	der	eigenen	Entschei-
dungen	oder	Aktivitäten	kommen.	Deshalb	 ist	es	wichtig,	dass	der	Staat	
effektive	Beschwerdemechanismen	implementiert.

Für Streitigkeiten, die innerhalb einer Organisation auftreten und damit diese 
ihrer Verantwortung zum Schutz der Menschenrechte gerecht werden, sollte 
eine	von	den	Organisationen	geschaffene	Plattform	existieren,	über	die	die	
Mitarbeitenden	ihre	Beschwerden	äußern	können.

Diese internen Plattformen sollten den Zugang zu verfügbaren Rechtswegen 
nicht	beeinträchtigen	oder	die	Kraft	staatlicher	 Institutionen	und	gericht- 
licher	Mechanismen	schwächen.	Dennoch	können	sie	wertvolle	Möglichkeiten	
für Regressansprüche und die Wiedergutmachung sein.

Organisationen	 sollten	 die	 Situationen	 und	 Umgebungen	 identifizieren,	
die problematisch in Bezug auf die Menschenrechte sind. Das Risiko von 
Menschenrechtsverletzungen sollte verringert werden.

RISIKEN FÜR 
MENSCHEN-

RECHTE

SORGFALTS-
PFLICHT

BESEITIGUNG VON  
MISSSTÄNDEN



Diskriminierung kann als ungerechte oder nachteilige Behandlung unter-
schiedlicher	 Kategorien	 von	Menschen	 definiert	werden	 –	 insbesondere	
aufgrund von Ethnie, Alter oder Geschlecht.

DISKRIMINIE-
RUNG UND  
GEFÄHRDETE 
MINDERHEITEN

Eines der grundlegendsten Prinzipien der internationalen Menschenrechts-
gesetze ist das Verbot der Diskriminierung. Daher hat sie auch hinsichtlich 
der sozialen Verantwortung von Organisationen eine enorme Bedeutung.

Organisationen sollen allen Mitarbeitern die gleichen Chancen bieten und 
deren Rechte respektieren. Besondere Aufmerksamkeit sollte den Gruppen 
gewidmet werden, die einer anhaltenden Diskriminierung ausgesetzt sind 
(gefährdete	Gruppen).	Ihre	Rechte	gilt	es	zu	schützen	und	zu	respektieren.

Neben der direkten Diskriminierung gibt es auch die indirekte Diskriminie-
rung. Diese Art der Diskriminierung tritt auf, wenn eine Person mit einem 
bestimmten Merkmal aufgrund einer neutralen Bestimmung, Praxis, eines 
Kriteriums oder im Vergleich zu anderen Personen benachteiligt wird. Es 
sei denn, die Bestimmung, Praxis oder das Kriterium sind durch ein recht-
mäßiges	Ziel	objektiv	gerechtfertigt,	wobei	die	Mittel	zur	Erreichung	dieses	
Ziels notwendig und angemessen sein müssen.

 Sprache
 Eigentum
	 Nationalität	oder	nationale	Herkunft
 Religion
 Ethnische oder soziale Herkunft
 Kaste
 Wirtschaftliche Gründe
 Behinderung
 Schwangerschaft
 Zugehörigkeit zu einem indigenen Volk, Gewerkschaftszugehörigkeit,  
 politische Zugehörigkeit, politische oder sonstige Meinung

ANDERE MERKMALE, DIE ZU EINER UNZULÄSSIGEN 
DISKRIMINIERUNG FÜHREN KÖNNEN: 

ZIVILE UND  
POLITISCHE 

RECHTE 

WIRTSCHAFT-
LICHE, SOZIALE 
UND KULTURELLE 
RECHTE

FUNDAMENTALE 
PRINZIPIEN UND 
RECHTE BEI DER 

ARBEIT

Organisationen müssen auch die zivilen und politischen Rechte ihrer Mit-
arbeiter berücksichtigen, respektieren und schützen. Dabei ist der Umfang 
recht weit gefasst.

 Das Recht auf ein Leben in Würde
 Das Recht auf Freiheit von Folter
 Das Recht auf Sicherheit der Person
 Das Recht auf Eigentum
 Das Recht auf Freiheit und Unversehrtheit der Person
 Das Recht auf ein ordentliches Gerichtsverfahren und ein faires  
 Verfahren bei strafrechtlichen Anklagen
	 Das	Recht	auf	Meinungsfreiheit	und	freie	Meinungsäußerung
 Die Freiheit der friedlichen Versammlung und Vereinigungsfreiheit
 Die Freiheit, eine Religion anzunehmen und auszuüben
 Die Freiheit, eigene Überzeugungen zu haben
	 Der	Schutz	vor	willkürlichen	Eingriffen	in	die	Privatsphäre,	 
 Familie, Wohnung oder Korrespondenz
	 Der	Schutz	vor	Angriffen	auf	die	Ehre	oder	den	Ruf
	 Das	Recht	auf	Zugang	zu	öffentlichen	Dienstleistungen
 Das Recht, an freien Wahlen teilzunehmen

	 Effiziente	Anerkennung	des	Rechts	auf	Kollektivverhandlungen	 
 und Vereinigungsfreiheit
	 Vermeidung	von	Zwangs-	und	Pflichtarbeit
 Verhinderung von Kinderarbeit 
	 Vermeidung	von	Diskriminierung	in	Bezug	auf	Beschäftigung	und	Beruf

FOLGENDE PUNKTE SIND FEST IN DEN ZIVILEN  
UND POLITISCHEN RECHTEN VERANKERT:

GRUNDLEGENDE RECHTE BEI DER ARBEIT:

Es ist entscheidend, dass eine Organisation sich um die wirtschaftlichen, 
sozialen und kulturellen Rechte ihrer Mitarbeiter kümmert. Diese Rechte sind 
in internationalen und regionalen Menschenrechtsinstrumenten anerkannt 
und geschützt. Sie beinhalten Grundrechte wie das Recht auf Bildung und 
Arbeit unter gerechten und günstigen Bedingungen, der Vereinigungsfreiheit 
sowie das Recht auf einen angemessenen Gesundheits- und Lebens-
standard. Organisationen sollten diese Rechte schützen und unterstützen 
und nicht im Widerspruch zu den wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen 
Rechten ihrer Mitarbeitenden handeln.

Arbeitsrechtliche Fragen bilden den bedeutendsten und wichtigsten Teil 
der grundlegenden Prinzipien und Rechte bei der Arbeit. Diese Prinzipien  
und	 Rechte	 sollten	 als	 grundlegende	 Menschenrechte	 identifiziert	 sein.	
Laut der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO) sind die Grundrechte bei 
der	Arbeit	wie	folgt	definiert:



JEDER HAT EIN RECHT AUF  
MEINUNGSFREIHEIT UND FREIE 
MEINUNGSÄUSSERUNG. DAS  
BEINHALTET SOWOHL DIE FREIHEIT, 
MEINUNGEN OHNE EINMISCHUNG 
ZU VERTRETEN ALS INFORMATIONEN 
UND IDEEN ZU SUCHEN, ZU  
ERHALTEN UND OHNE RÜCKSICHT 
AUF GRENZEN ZU VERBREITEN. 
VEREINTE NATIONEN, ALLGEMEINE ERKLÄRUNG DER MENSCHENRECHTE

“

“



	 Lebenszyklus-Ansatz:
	 Umweltverträglichkeitsprüfung
	 Saubere	Produktion	und	Öko-Effizienz
	 Produkt-Dienstleistungs-System-Ansatz
 Einsatz von umweltfreundlichen und emissionsarmen  
 Technologien und Verfahren
	 Nachhaltige	Beschaffung
 Lernen und Bewusstseinsbildung

Die	Entscheidungen	und	Aktivitäten	von	Organisationen	haben	große	Aus- 
wirkungen auf die Umwelt. Es kann Abfall entstehen, natürliche Ressourcen 
werden erschöpft und es treten Umweltzerstörungen auf. Zudem können 
der Ozonabbau und der Klimawandel gefördert werden. Um ihre unter-
nehmerische Verantwortung für diese Umweltprobleme zu demonstrieren, 
sollten	Organisationen	ihre	Auswirkungen	reduzieren.	Realisieren	lässt	sich	
das	über	einen	integrierten	Ansatz,	bei	dem	Entscheidungen	und	Aktivitäten	
über die direkten und indirekten wirtschaftlichen, gesundheitlichen und 
umweltlichen  Auswirkungen eine Rolle spielen.

Die Reduzierung von Umweltauswirkungen hat auch eine erhebliche soziale 
Dimension, da die wachsende Bevölkerung wie auch der steigende Konsum  
die	Sicherheit,	Gesundheit	und	das	Wohlbefinden	der	Gesellschaft	bedrohen.	 
So muss ein nachhaltiger Verbrauch von Ressourcen sichergestellt sein. 
Mehr denn je gilt es, Umweltprobleme durch einen umfassenden,  
systematischen	und	kollektiven	Ansatz	anzugehen.

Die zentralen Themen und Fragen zur sozialen Verantwortung stehen also 
in engem Zusammenhang mit den Umweltangelegenheiten. Daher kommt 
der	Entwicklung	nachhaltiger	Gesellschaften	und	Lebensstile	eine	große	
Bedeutung	zu,	wobei	die	Umweltbildung	und	der	Kapazitätsaufbau	hierfür	
tragende Fundamente sind.

Die	Normen	der	Reihe	ISO	14000	sind	dabei	als	technische	Leitfäden	zu	
verstehen. Gleichzeitig bilden sie den übergreifenden Rahmen, um Umwelt- 
themen	 zu	 adressieren	 –	 wie	 die	 Bewertung	 der	 Umweltleistung,	 die	 
Quantifizierung	 und	 Berichterstattung	 von	 Treibhausgasemissionen,	 die	
Lebenszyklusanalyse,	das	Design	für	die	Umwelt,	Umweltkennzeichnungen	
und Umweltkommunikation.

UMWELT GRUNDLEGENDE  
PRINZIPIEN FÜR 

DIE UMWELT 
UNTER BERÜCK-

SICHTIGUNG  
DER CSR 

ANSÄTZE  
FÜR EINE VER-

BESSERTE UMWELT- 
LEISTUNG:

WEITERE  
VERBESSERUNGS-

ANSÄTZE INNER-
HALB DES  

GELTUNGSBEREICHS 
DER ISO 26000

Verantwortung für die Umwelt: Eine Organisation sollte sich ihrer Aus- 
wirkungen auf die Umwelt bewusst sein und ihre Umweltleistung weiter-
entwickeln.

Vorsorglicher Ansatz: Eine Organisation sollte sowohl die langfristigen 
als auch die kurzfristigen Auswirkungen auf die Umwelt berücksichtigen.  
Potenzielle	Gefahren	sollten	identifiziert	und	Vorsichtsmaßnahmen	ergriffen	
werden.

Umwelt-Risikomanagement: Organisationen sollte eine risikobasierte 
Nachhaltigkeitsperspektive zur Bewertung, Vermeidung, Reduzierung und 
Abschwächung	von	Umweltrisiken	implementieren.

Verursacherprinzip: Die Kosten der verursachten Umweltverschmutzung 
sollten von der verursachenden Organisation selbst getragen werden.

 Vermeidung von Umweltverschmutzung
 Nachhaltige Ressourcennutzung
	 Anpassung	an	und	Abschwächung	des	Klimawandels	
 Schutz der Umwelt, biologischen Vielfalt und Wiederherstellung  
	 von	natürlichen	Lebensräumen



Betriebspraktiken bestimmen die gegenseitigen Beziehungen von Organi-
sationen	untereinander	und	auch	deren	Pflege	für	das	gemeinsame	Ziel,	
positive Ergebnisse zu fördern. Diese Ergebnisse können besser erreicht 
werden,	indem	die	Übernahme	sozialer	Verantwortung	im	Einflussbereich	
der Organisation breiter gefördert wird.

FAIRE  
BETRIEBS-
PRAKTIKEN

ANTI- 
KORRUPTION

VERANT- 
WORTUNGS- 
BEWUSSTE  
POLITISCHE  
MITWIRKUNG

Korruption kann als unlautere Handlung eines Mitarbeitenden zur Erreichung 
eines privaten Vorteils verstanden werden. Es gibt verschiedene Formen 
wie	z.	B.	Bestechung,	Betrug,	Geldwäscherei	usw.	Korruption	beeinflusst	
den	ethischen	Ruf	eines	Unternehmens	negativ	und	vermindert	die	Effektivität.	
Sie kann auch zu Menschenrechtsverletzungen und Störungen beim Wett-
bewerb und Wirtschaftswachstum führen.

Für	Organisationen	ist	es	möglich,	an	der	Entwicklung	der	öffentlichen	Politik	
teilzunehmen	 und	 somit	 einen	 Nutzen	 für	 die	 Gesellschaft	 zu	 schaffen.	
Andererseits sollten Verhaltensweisen wie Manipulation, Einschüchterung 
und	Nötigung	sowie	unzulässige	Beeinflussung	verhindert	werden,	da	diese	
Handlungen	den	öffentlichen	politischen	Prozess	in	negativer	Weise	beein-
flussen	oder	schwächen.

FAIRER  
WETTBEWERB

BEISPIELE FÜR 
WETTBEWERBS-

WIDRIGES  
VERHALTEN

SOZIALES VER-
HALTEN IN DER 

WERTSCHÖP-
FUNGSKETTE 

FÖRDERN

RESPEKT  
GEGENÜBER  
EIGENTUMS-

RECHTEN

Innovation	und	Effizienz	werden	durch	fairen	und	breiten	Wettbewerb	ge-
fördert. Fairer Wettbewerb dient auch dazu, die Kosten von Produkten und 
Dienstleistungen zu senken.

Zusätzlich	wird	die	Chancengleichheit	für	alle	Organisationen	gewährleistet	und 
die Entwicklung neuer Produkte und Prozesse gefördert. Es ist wichtig, dass 
wettbewerbswidriges Verhalten vermieden wird, da es dem Ruf der Organisation 
nicht nur schaden, sondern auch rechtliche Probleme verursachen kann.

 Preisfestsetzung: Verschiedene Unternehmen verkaufen dieselben 
 Produkte oder Dienstleistungen für den gleichen Preis
 Angebotsmanipulation: Absprachen zur Manipulation eines  
 Angebots im Wettbewerb
	 Verdrängungspreise:	Verkauf	von	Produkten	oder	Dienstleistungen	zu		
	 sehr	niedrigen	Preisen,	um	Konkurrenten	aus	dem	Markt	zu	verdrängen

Durch	Beschaffungs-	und	Einkaufsentscheidungen	kann	eine	Organisation	
die	anderen	beeinflussen.	Um	negative	Auswirkungen	zu	minimieren,	sollten	
Unternehmen	 ihren	 Einfluss	 auf	 andere	Organisationen	 berücksichtigen,	
die	durch	ihre	Beschaffungsentscheidungen	entstehen.

Indem Organisationen Prinzipien und Praktiken der sozialen Verantwortung 
unterstützen und übernehmen, fördern Sie ihre eigene Führungskraft ent-
lang der Wertschöpfungskette. Darüber hinaus sollte sich jede Organisation 
ihrer Verantwortung gegenüber den entsprechenden Gesetzen und Vor-
schriften bewusst sein und diese auch einhalten.

In	der	Allgemeinen	Erklärung	der	Menschenrechte	ist	festgelegt,	dass	das	
Recht, Eigentum zu besitzen, eine elementares Menschenrecht ist. Somit 
sind	sowohl	physische	als	auch	geistige	Eigentumsrechte	in	den	Eigentums- 
rechten verankert. Durch die Anerkennung von Eigentumsrechten werden 
wirtschaftliche	und	physische	Sicherheit	ausgewiesen.	Gleichzeitig	werden	
Kreativität	und	Innovation	gefördert.

 Anteile an Grundstücken und anderen Sachwerten
 Urheberrechte
 Patente
	 Geografische	Kennzeichenrechte
 Gelder
 Moralische Rechte

VERSCHIEDENE SCHUTZRECHTE



VERBRAUCHER-
ANLIEGEN

Die	Verbraucherthemen	hängen	eng	mit	nachhaltigem	Konsum	zusammen.	
Dabei	finden	sich	die	Grundprinzipien	in	den	UN-Leitlinien	für	Verbraucher- 
schutz wieder.

 Faire Marketingpraktiken
 Schutz von Gesundheit und Sicherheit
 Nachhaltiger Konsum
 Streitbeilegung und Rechtsmittel
	 Schutz	von	Daten	und	Privatsphäre
 Zugang zu wichtigen Produkten und Dienstleistungen
 Berücksichtigung der Bedürfnisse von schwachen  
 und benachteiligten Verbrauchern
 Bildung

DIE BEZIEHUNG ZWISCHEN VERBRAUCHERTHEMEN 
UND SOZIALER VERANTWORTUNG LÄSST SICH WIE 
FOLGT ZUSAMMENFASSEN:

FAIRES  
MARKETING, 
SACHLICHE  

UND UNVOR-
EINGENOMME 

INFORMATIONEN

sodass vernünftige Entscheidungen über den Konsum und die Eigenschaften  
verschiedener	Dienstleistungen	und	Produkte	getroffen	werden	können.	Bei	 
fairen Vertragsprozessen sollten Ungleichgewichte hinsichtlich der Ver- 
handlungsmacht zwischen den Parteien (Anbieter und Verbraucher) durch 
den Schutz der berechtigten Interessen beider Parteien minimiert werden.

Informationen über soziale, wirtschaftliche und ökologische Auswirkungen 
entlang	des	gesamten	Lebenszyklus	und	der	Wertschöpfungskette	erfüllen	
die Aspekte des verantwortungsvollen Marketings. Diese Informationen 
haben	eine	große	Bedeutung	für	die	Kaufentscheidungen	der	Kunden,	da	
es die einzig verfügbaren Daten sein können.

Das	Bereitstellen	von	fairen,	vollständigen	und	korrekten	Marketing-Informationen 
spielt auch eine wichtige Rolle, da unpassende und nicht den Verbraucher-
bedürfnissen entsprechende Produkte zu einer Verschwendung von Geld, 
Ressourcen und Zeit führen. Mehr noch können sie sogar Gefahren für die 
Umwelt oder Verbraucher erzeugen. Auch wird damit das Verbraucher-
vertrauen verringert, sodass das Wachstum des Marktes für nachhaltige 
Produkte	und	Dienstleistungen	negativ	beeinflusst	werden	kann.

DAS OBERSTE ZIEL VON  
FAIREM MARKETING, SACHLICHEN 
UND UNVOREINGENOMMENEN  
INFORMATIONEN SOWIE FAIRER 
VERTRAGSPRAKTIKEN IST ES,  
EINFACHE UND VERSTÄNDLICHE 
VERBRAUCHERINFORMATIONEN 
BEREITZUSTELLEN,



SCHUTZ DER 
VERBRAUCHER-
GESUNDHEIT 
UND -SICHERHEIT

NACHHALTIGER 
KONSUM 

Um	die	Gesundheit	und	Sicherheit	der	Verbraucher	zu	gewährleisten,	sollten	
Produkte sicher sein. Ihre Verwendung sollte keine unannehmbaren Risiken 
bergen. Ein weiterer wichtiger Aspekt des Schutzes der Gesundheit und  
Sicherheit ist die Bereitstellung klarer Anweisungen für den Verbraucher 
über die sichere Verwendung dieser Produkte, die auch die Montage und 
Wartung umfassen. Vorhersehbare Fehlanwendungen sollten ebenso in diese 
Anweisungen	 aufgenommen	 werden	 wie	 die	 bestimmungsgemäße	 Ver-
wendung dieser Produkte. Es muss klar sein, dass ein direkter Zusammen- 
hang zwischen dem Ruf einer Organisation und den Auswirkungen der 
eigenen Produkte und Dienstleistungen auf die Gesundheit und Sicherheit 
der Verbraucher besteht. 

Die	Gewährleistung	der	Sicherheit	von	Produkten	sollte	nicht	nur	aufgrund	
von	gesetzlichen	Verpflichtungen	erfolgen.	Immer	sollte	die	Produktsicherheit	
potenzielle	Risiken	sowie	Schäden	oder	Gefahren	vermeiden.	Da	es	aller-
dings nicht möglich ist, alle Risiken zu beseitigen oder vorherzusehen, sollten 
die eigenen Überlegungen zur Produktsicherheit auch Mechanismen zur 
Rücknahme und zum Rückruf von Produkten umfassen.

Nachhaltiger	Konsum	hängt	direkt	mit	einer	nachhaltigen	Entwicklung	zusam-
men. Der Verbrauch von Produkten und Ressourcen sollte immer in Einklang 
mit einer nachhaltigen Entwicklung stehen. Dafür gilt es, nicht-nachhaltige 
Produktions- und Konsummuster zu vermeiden und auch Tierschutzaspekte 
zu berücksichtigen.

Auch spielen die von einer Organisation hergestellten Produkte und angebotenen  
Dienstleistungen	aufgrund	ihrer	Lebenszyklen	und	Wertschöpfungsketten	 
sowie	die	Art	der	an	die	Kunden	gelieferten	Informationen	eine	große	Rolle.	
Die	aktuelle	Ressourcenerschöpfung	und	Umweltschädigung	zeigt,	dass	der	
gegenwärtige	Konsum	auf	der	Welt	nicht	nachhaltig	ist.

Das Verbraucherverhalten ist in Bezug auf nachhaltigen Konsum sehr wichtig, 
da Kaufentscheidungen unter Berücksichtigung ethischer, sozialer, wirtschaft-
licher und ökologischer Faktoren auf der Grundlage genauer Informationen 
getroffen	werden.

VERBRAUCHER-
SERVICE, UNTER- 
STÜTZUNG SOWIE  

BESCHWERDE- 
MANAGEMENT 

UND SCHLICHTUNGS- 
VERFAHREN

VERBRAUCHER-
DATENSCHUTZ

ZUGANG ZU  
WESENTLICHEN 

LEISTUNGEN 

In der After-Sales-Phase sollte Kundenzufriedenheit erreicht werden, wo-
bei die Verknüpfung von Verbraucherfragen mit der sozialen Verantwortung 
zu berücksichtigen ist. 

Ein weiterer Aspekt ist der Schutz der Verbraucherdaten und der Privat-
sphäre.	Dabei	umfassen	der	Datenschutz	und	die	Privatsphäre	die	Begren-
zung der Arten von Informationen, die gesammelt werden, wie auch die Art 
und Weise, wie diese Informationen gewonnen, verwendet und gesichert 
werden. Einer der wichtigsten Aspekte des Datenschutzes und der Privat-
sphäre	 ist	 der	Schutz	 von	persönlich	 identifizierbaren	 Informationen.	Als	
Folge der Digitalisierung hat die Besorgnis über die Datenerfassung und 
den	Schutz	der	Privatsphäre	stark	zugenommen.	

Der Beitrag einer Organisation zur Erfüllung des Rechts auf Zugang zu 
essenziellen Leistungen wie der Gesundheitsversorgung oder Strom, Gas, 
Wasser, Abwasser, Kanalisation und Kommunikation kann die Werte der 
sozialen Verantwortung dieser Organisation erhöhen. Denn in manchen 
Fällen	ist	es	möglich,	dass	der	Staat	den	Schutz	solcher	Rechte	nicht	ge-
währleisten	kann,	obwohl	er	die	zuständige	Behörde	für	diese	Maßnahme	ist.

	 Ordnungsgemäße	Installation	
	 Gewährleistungen	und	Garantien	
 Technische Unterstützung bei der Nutzung und Rückgabemöglichkeiten 
 Reparatur und Wartung 

DIE THEMEN, DIE BEACHTET WERDEN MÜSSEN, SIND:

Verbraucherrechte können durch Produkte und Dienstleistungen verletzt 
werden, die keine zufriedenstellende Leistung erbringen. Schuld daran können 
unzureichende	 Leistungen,	 Mängel	 oder	 Ausfälle	 dieser	 Produkte	 und	
Dienstleistungen sein. Auch die falsche Verwendung von Produkten kann 
zu solch einer Situation führen. Dabei verletzen sie nicht nur die Rechte der 
Verbraucher, sondern sie verschwenden auch Geld, Ressourcen und Zeit. 

Das Anbieten von qualitativ hochwertigen Produkten und Dienstleistungen 
kann zu einer Verringerung der Reklamationsquote sowie zu einer Steigerung 
der Kundenzufriedenheit führen. Auch lassen sich der After-Sale-Service 
und Support besser überwachen.



Organisationen stehen immer in Beziehung zu den in der Umgebung an-
sässigen	Gemeinschaften.	Und	um	die	Entwicklung	des	Gemeinwesens	zu	
unterstützen, sollten sie in diese Gemeinschaften eingebunden sein. Das 
fördert	das	Gemeinwohl	und	stärkt	die	demokratischen	und	bürgerlichen	
Werte.	So	stellen	die	Gemeinschaftsbeteiligung	und	-entwicklung	inhärente	
Bestandteile einer nachhaltigen Strategie dar.

Dabei können Wohn- oder andere soziale Siedlungen, die sich in einem 
geografischen	 Gebiet	 in	 physischer	 Nähe	 zu	 den	 Standorten	 einer	 
Organisation	oder	innerhalb	ihres	Wirkungsbereichs	befinden,	als	Gemein-
schaften bezeichnet werden. Die Einbindung verdeutlicht auch, dass die 
Organisation ein Stakeholder des Gemeinwesens ist und gemeinsame  
Interessen bestehen. 

Dabei	 beschränkt	 sie	 sich	 nicht	 nur	 auf	 die	 Identifizierung	 und	 das	 
Engagement von Interessengruppen in Bezug auf die Auswirkungen einer 
Organisation,	sondern	umfasst	auch	die	Schaffung	einer	Beziehung	zum	
Gemeinwesen und die Unterstützung dieser Bemühungen. 

Gemeindeentwicklung ist auch kein statischer Prozess. Vielmehr handelt 
es	sich	um	eine	Dynamik,	bei	der	aufgrund	unterschiedlicher	Umgebungen	
gegensätzliche	Interessen	auftreten	können.	Jede	Gemeinde	kann	aufgrund	
ihrer unterschiedlichen historischen und kulturellen Merkmale als einzig-
artig	 definiert	 werden.	 So	 wird	 die	 Entwicklung	 einer	 Gemeinschaft	 als	
Folge der sozialen, politischen, wirtschaftlichen und kulturellen Merkmale 
dieser	Gemeinschaft	beschrieben,	wobei	auch	soziale	Kräfte	eine	wichtige	
Rolle spielen. Um das Wohlergehen des Gemeinwesens objektiv regeln zu 
können, bedarf es einer gemeinsamen Verantwortung, da verschiedene am 
Gemeinwesen	beteiligte	Akteure	gegensätzliche	Interessen	haben	können.

EINBINDUNG UND 
ENTWICKLUNG DER  
GEMEINSCHAFT

	 Schaffung	von	Arbeitsplätzen	durch	Ausweitung	und	Diversifizierung		
	 wirtschaftlicher	Aktivitäten	und	technologischer	Entwicklung	
	 Soziale	Investitionen	in	die	Schaffung	von	Wohlstand	und	Einkommen		
 durch lokale wirtschaftliche Entwicklungsinitiativen 
 Ausweitung von Bildungs- und Kompetenzentwicklungsprogrammen 
 Förderung und Bewahrung von Kunst und Kultur
 Bereitstellung und/oder Förderung kommunaler Gesundheitsdienste

 Der Gemeinschaft und der an ihr beteiligten Gruppen 
 Kollektiven Foren, die zu dieser Gemeinschaft gehören 
 Kulturellen, sozialen und umweltbezogenen Programme und  
 lokalen Netzwerken, die mehrere Institutionen umfassen 

EINE ORGANISATION TRÄGT ZUR ENTWICKLUNG DES 
GEMEINWESENS BEI, INDEM SIE DIE FOLGENDEN 
PUNKTE UNTERSTÜTZT: 

DER NUTZEN DER GEMEINDEENTWICKLUNG  
KANN DEFINIERT WERDEN ALS INSTITUTIONELLE 
AUFWERTUNG VON: 

Die Beziehung einer Organisation zu seiner Gemeinschaft kann durch so-
ziale Investitionen, die zur Gemeinschaftsentwicklung beitragen, verbessert 
und aufrechterhalten werden. Diese sozialen Investitionen können mit den 
operativen	Hauptaktivitäten	der	Organisation	in	Verbindung	stehen.



GEMEINSCHAFT-
LICHES ENGAGE-

MENT 

BILDUNG  
UND KULTUR 

SCHAFFUNG  
VON ARBEITS-
PLÄTZEN UND 

ENTWICKLUNG 
VON FÄHIGKEITEN 

TECHNOLOGIE-
ENTWICKLUNG 

Das Ziel gesellschaftlichen Engagements für Organisationen liegt darin, 
Probleme zu vermeiden und zu lösen, Partnerschaften mit lokalen Organi-
sationen und Interessenvertretern zu fördern und eine gute Organisation im 
Sinne	eines	Bürgers	der	Gemeinde	zu	sein.	Die	Umsetzung	von	Aktivitäten	
zur Einbindung in die Gemeinschaft entbindet aber nicht von der Notwendig- 
keit, Verantwortung für die Auswirkungen auf die Gesellschaft und die 
Umwelt zu übernehmen. Organisationen können zum Engagement in der 
Gemeinschaft beitragen, indem sie sich an zivilen Institutionen beteiligen 
und diese unterstützen. Dazu dient auch die Einbindung in Netzwerke von 
Gruppen und Einzelpersonen, die die Zivilgesellschaft ausmachen.

Die Einbindung des Gemeinwesens ist auch im Hinblick auf die Ent- 
wicklungs- und sonstigen Bemühungen der Organisation wichtig, da sie 
dabei	hilft,	sich	mit	den	Bedürfnissen	und	Prioritäten	des	Gemeinwesens	
vertraut zu machen. So helfen eigene Foren dabei, sich in die Gemeinschaft 
einzubringen. Andererseits können auch Foren von lokalen Behörden und 
Einwohnervereinigungen genutzt werden.

Mit Blick auf die soziale Verantwortung sind Bildung und Kultur enorm wichtig, 
da sie die Grundlagen der sozialen und wirtschaftlichen Entwicklung darstellen 
und	Teil	der	Identität	einer	Gemeinschaft	sind.	Die	Unterstützung	von	Bildung	
im Zusammenhang mit den Menschenrechten kann den sozialen Zusammen-
halt	und	die	Entwicklung	positiv	beeinflussen.	

Es	ist	wichtig,	dass	Organisationen	Arbeitsplätze	schaffen.	Denn	es	ist	auch	
international	anerkannt,	dass	Beschäftigung	der	wirtschaftlichen	und	sozialen	 
Entwicklung	 dient.	 Die	 Schaffung	 von	 Arbeitsplätzen	 verringert	 die	 Armut	 
unterstützt die soziale Entwicklung.

Ebenso essenziell für die wirtschaftliche und soziale Entwicklung ist das Ent-
wickeln	von	Fähigkeiten,	die	Menschen	bei	der	Sicherstellung	von	menschen-
würdigen	und	produktiven	Arbeitsplätzen	unterstützen.

Um die wirtschaftliche und soziale Entwicklung von Gemeinschaften zu 
fördern,	sind	der	vollständige	und	sichere	Zugang	zu	moderner	Technologie	 
ein wichtiges Bedürfnis. So können Humanressourcen und die Verbreitung 
von	Technologie	durch	die	Anwendung	von	spezialisiertem	Wissen,	Fähig- 
keiten und eben Technologie vorangetrieben werden. Der Beitrag von  
Organisationen	 zu	 Informationsbeschaffungstechnologien	 wird	 durch	
Schulungen,	Partnerschaften	und	andere	Maßnahmen	verstärkt.	



SCHAFFUNG 
VON WOHL-
STAND UND 
EINKOMMEN 

GESUNDHEIT 

Die Unterstützung von Unternehmertum kann zu dauerhaften Vorteilen für 
die	Gemeinschaft	 führen,	wenn	Organisationen	 bei	 der	 Schaffung	 eines	
solchen Umfelds helfen. 

Gesundheit ist ein Menschenrecht und für das Leben in der Gesellschaft von 
großer	Bedeutung.	Gemeinschaften	können	von	Bedrohungen	der	öffent- 
lichen	Gesundheit	stark	betroffen	sein.	Unabhängig	von	 ihrer	Größe	sollten	
alle Organisationen die Gesundheit fördern und Gesundheitsgefahren, 
Krankheiten	wie	auch	durch	sie	bedingte	Schäden	minimieren.	Dabei	lässt	
sich	die	Teilnahme	an	öffentlichen	Gesundheitskampagnen	als	eine	unter-
stützende	Aktivität	definieren.	

Organisationen	sollten	auch	den	öffentlichen	Gesundheitsdienst	unterstützen 
und gleichzeitig dazu dienen, den Zugang zu seinen Diensten zu entwickeln. 
Obwohl	 die	Bereitstellung	 eines	 öffentlichen	Gesundheitssystems	 in	 der	
Verantwortung des Staates liegt, können auch Organisationen zu Gesund-
heitssystemen	in	Gemeinden	beitragen.

 Programme für Unternehmertum 
 Entwicklung von lokalen Zulieferern 
	 Beschäftigung	von	Gemeindemitgliedern	
	 Bemühungen	zur	Stärkung	wirtschaftlicher	Ressourcen	und	sozialer		
 Beziehungen, die wirtschaftliches und soziales Wohlergehen ermöglichen  
 oder Nutzen für die Gemeinschaft generieren 

FOLGENDEN AKTIVITÄTEN UNTERSTÜTZEN DABEI, 
WOHLSTAND UND EINKOMMEN ZU SCHAFFEN:

Darüber hinaus ist eine ausgewogene Verteilung des wirtschaftlichen  
Nutzens unter den Gemeindemitgliedern wichtig, da dadurch die Armut 
erheblich	reduziert	wird.	Ein	weiterer	wichtiger	Beitrag	zur	Schaffung	von	
Wohlstand und Einkommen können Programme für das Unternehmertum 
und Genossenschaften sein, die sich an Frauen richten. Denn allgemein ist 
es	anerkannt,	dass	eine	Stärkung	der	Frauen	auch	das	Wohlergehen	der	
Gesellschaft verbessert. 

Die	 physische,	 soziale	 und	 ökonomische	 Isolation	 von	 Gemeinschaften	 
kann ein Hindernis für ihre Umwelt darstellen. So sollte die Rolle der  
Organisation im Beitrag zur Gemeindeentwicklung die Integration der lokalen 
Menschen,	 Gruppen	 und	 Organisationen	 in	 ihre	 Aktivitäten	 oder	 Wert-
schöpfungskette beinhalten. Daher sollte die Gemeindeentwicklung eine 
Kernaktivität	von	Organisationen	sein.

Die Einhaltung von Gesetzen und Vorschriften ist ebenfalls ein integraler 
Bestandteil. Wenn Gemeindegruppen nicht innerhalb des vorgesehenen 
rechtlichen Rahmens agieren, kann dies zu Armut oder schlechten Ent-
wicklungsbedingungen führen. Organisationen sollten versuchen, Möglich-
keiten	zu	schaffen,	um	eine	größere	und	schließlich	vollständige	Einhaltung	
der Gesetze zu erreichen. 

SOZIALE  
INVESTITION 

Organisationen sollten einen Teil ihrer Ressourcen in Initiativen und Program-
me investieren, die auf die Verbesserung der sozialen Aspekte des Gemein-
schaftslebens abzielen. 

Bei	der	Identifizierung	von	sozialen	Einrichtungen	sollten	Organisationen	die	
Bedürfnisse	und	Prioritäten	der	Gemeinden	berücksichtigen,	in	denen	sie	tätig	
sind. Darüber hinaus sollten sie auch die von lokalen und nationalen Politikern 
gesetzten	Prioritäten	beachten.	Für	die	Beantragung	und	Identifizierung	von	
sozialen Investitionen sind Informationsaustausch, Konsultation und Verhand-
lungen	nützliche	Werkzeuge,	um	einen	partizipativen	Ansatz	zu	schaffen.	

Die Gemeinschaftsbeteiligung sollte auch in die Design- und Implemen-
tierungsschritte	von	Projekten	integriert	werden	–	und	zwar	so,	dass	diese	 
auch erfolgreich sein können, wenn die Organisationen nicht in diese  
Projekte involviert sind. Bei der Realisierung von sozialen Investitionen 
sollte	auch	darauf	geachtet	werden,	dass	langfristig	lebensfähige	Projekte	
priorisiert sind, die einen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung leisten.

 Bildung 
 Ausbildung 
 Kultur 
 Gesundheitsfürsorge 
	 Einkommensschaffung	
 Entwicklung der Infrastruktur 
 Verbesserung des Zugangs zu Informationen oder jede andere  
	 Aktivität,	die	die	wirtschaftliche	oder	soziale	Entwicklung	fördert.

SOZIALE INVESTITIONEN KÖNNEN SICH BEZIEHEN AUF: 



GemeinschaftQualität	AntikorruptionUmweltArbeit Menschenrechte
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UN GLOBAL COMPACT PRINZIPIEN



WENN WIR MENSCHEN  
INSPIRIEREN, INDEM WIR  
ERKLÄREN, WARUM DAS ZIEL  
SO WICHTIG IST, ENTWICKELN  
SIE DIE MOTIVATION, DAS  
RENNEN DURCHZUHALTEN. “

“
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